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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 
Zaunhofstraße weiter in der Diskussion 

Eine Änderung der Verkehrsfüh-
rung in der Zaunhofstraße zu ei-
ner Einbahnstraßenregelung Rich-
tung Immendorf wird von der 
Fachverwaltung abgelehnt, wie 
aus einer Mitteilung der Verwal-
tung an die Bezirksvertretung Ro-
denkirchen zu entnehmen ist. 
Die Umlenkung des Verkehrs 
durch die Straße am Kradepohl 
würde die dortigen Anwohner er-
heblich belastet und wird von de-
nen natürlich abgelehnt. Auch die 
KVB lehnt nach einer Prüfung 
eine Änderung der Linie 135 ab, 
weil sich der Linienweg verlängern 
würde, eine geänderte Umlaufpla-
nung notwendig würde und da-
durch Anschlüsse verloren gehen 
würden oder ein Fahrzeug mehr 
notwendig wäre. 
Es ist nicht klar, ob durch die ge-
wünschte Änderung der Verkehrs-

führung mehr Menschen mit zu-
sätzlichen Lärm und Abgasen 
belastet würden. Aber wahr bleibt, 
dass durch die Änderung der Ver-
kehrsführung durch die Straße Am 
Kradepohl ein kompletter Stra-
ßenzug mit einseitiger Bebauung 
und geringerer Fahrbahnbreite 
betroffen wäre, im Gegensatz zu 
den wenigen Häusern in der Ein-
engung der Zaunhofstraße. 
Es stellt sich zudem die Frage, ob 
der Eindruck der Anwohner in der 
Zaunhofstraße, dass der Verkehr 
in diesem Bereich in den letzten 
Jahren erheblich zugenommen 
hätte nicht daher rührt, dass in der 
Zeit der Ausbau der L 150 statt-
fand und daher verstärkt die 
Zaunhofstraße von den Ver-
kehrsteilnehmern frequentiert 
wurde. 

 

Naturschutzgebiet N6, Kiesgruben in Meschenich 

Auf Anfrage der FDP-Fraktion 
stellte die Verwaltung unter ande-
rem die Situation im Naturschutz-
gebiet N6 Kiesgruben Meschenich 
wie folgt dar: 
Das Naturschutzgebiet wurde 
2013 in den Arbeits- und Maß-
nahmenplan der Biologischen 
Station aufgenommen. Seither 
erfolgen als Monitoring regelmä-
ßige Kartierungen bestimmter 

Tierartengruppen für das Gebiet. 
Auf Grundlage der erfassten Da-
ten des Monitorings werden somit 
jährlich Vorschläge für Pflege-
maßnahmen mit der Unteren 
Landschaftsbehörde abgestimmt.  
Gleichzeitig wird im Rahmen der 
Kartierungsgänge zum Monitoring 
die Untere Landschaftsbehörde 
über vorgefundene Störungen 
informiert.  



  3  

Die Vergabe der Umsetzung von 
Pflegemaßnahmen erfolgte teil-
weise durch die Biologische Stati-
on als auch durch die Untere 
Landschaftsbehörde der Stadt 
Köln.  
Ein Pflege- und Entwicklungsplan 
wurde im Jahr 2013 für das Na-
turschutzgebiet aufgestellt. Jähr-
lich werden dazu weitere Ergeb-
nisse, Bewertungen und Maß-
nahmenvorschläge in einem Be-
richt ergänzt.  
Durch die Pflege einer stark mit 
Brombeeren verbuschten Fläche 
lassen sich ersten Erfolge für den 
Artenschutz verbuchen, auf dieser 
Fläche wurden im Frühjahr 2015 
junge Wechselkröten gefunden. 
Weitere Maßnahmen durch Ent-

buschung erfolgten auf der Kies-
fläche am Gewässerufer, am süd-
exponierten Hang, im Röhrichtbe-
stand und durch kleinere Maß-
nahmen im Gebiet.  
Im Frühjahr und Sommer kommt 
es am Wasser zu Störungen der 
Vogelwelt durch Angel- und Ba-
denutzung sowie Grillfeiern. Um 
den Erfolg der durchgeführten 
Maßnahmen zu unterstützen, sind 
künftig verstärkt Kontrollgänge der 
Unteren Landschaftsbehörde in 
Zusammenarbeit mit dem Ord-
nungsamt anzustreben. 
Es wäre schön, wenn sich die 
Erholungssuchenden nicht gerade 
in einem Naturschutzgebiet breit 
machen würden. 

 
Bezirksorientierte Mittel an Kölle United 

Ein weiterer Meschenicher Verein 
konnte jetzt mit bezirksorientierten 
Mitteln der Bezirksvertretung un-
terstützt werden. Kölle United er-
hält zur Förderung  seines Maifes-
tes und der Durchführung des 

Franz Kremer Gedächtniscup im-
merhin 200,--€. Wir wünschen 
dem Verein ein gutes Gelingen 
und hoffen, dass viele Mescheni-
cher durch ihren Besuch diese 
Veranstaltungen unterstützen

 

Liebe Meschenicher Bürgerinnen und Bürger, 
kurz vor Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe der MN hat der Ver-
kehrsausschuss des Kölner Stadt-
rates u.a. das Linienabstim-
mungsverfahren zur Fortführung 
der geplanten Ortsumgehung Me-
schenich (B 51n) besprochen; die 
Entscheidung wurde vertagt. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die 

(bekanntlich mehreren) „Varianten 
entscheidungsreif zu bewerten“ 
und anschließend eine „eindeutige 
Beschlussempfehlung“ vorzule-
gen. Das betrifft wie gesagt die 
Fortführung der OU, und nicht die 
Ortsumgehungs-Strecke, und wird 
die kommenden Wochen in An-
spruch nehmen. 
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Zur Ortsumgehungs-Strecke ist 
das sogenannte Deckblatt-
Verfahren in der End-
Abstimmung, ich hatte in den MN 
darüber mehrfach berichtet. Mein 
Kollege Jochen Ott, zuständig im 
Landes-Verkehrsausschuss und 
ich als Ihre Landtagsabgeordnete 
stehen zum Thema OU und Wei-
terführung in engem Austausch 
mit dem Ministerium. Es ist uns 
ernst, dran zu bleiben – Jochen 
Ott nahm Ende September an der 
Demo in Meschenich teil, ich habe 
natürlich die Bürgerversammlung 
am 19. Oktober besucht – und wir 
gehen nach den unglaublichen 
Verzögerungen all denjenigen auf 
den Nerv, die nun die begonne-

nen Verfahren voranbringen 
(müssen). 
Klar ist aber auch, dass das „Ab-
arbeiten“ dieser Verfahren Zeit 
braucht – und wie unterschiedlich 
Interessen und Ansichten sein 
können, konnten wir bei der Bür-
gerversammlung im Okt. 2015 
feststellen. 
 

In der nächsten Ausgabe der MN 
werde ich wieder über das weitere 
Vorankommen im nun verabre-
deten Prozess berichten können. 
Wenn Sie dies lesen, habe ich in 
meinem Wahlkreis wieder anläss-
lich des Internationalen Frauen-
tags am 8. März viele Rosen an 
Frauen verteilt. Wie schon so oft 
seit 2005 starte ich in Mesche-
nich, und erinnere alljährlich 
Frauen an den Tag für ihre Rech-
te, für gleiche Bezahlung, für 
Selbstbestimmung, für gute Aus-
bildung und und undJ Den Inter-
nationalen Frauentag gibt es seit 
über 100 Jahren und noch immer 
hat er seine Berechtigung! 

 
 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, hoffentlich bald spürbaren Frühling! 
 
 
Herzliche Grüße                
 
Ingrid Hack MdL; SPD-Fraktion 
Platz des Landtags 1; T 0211.884 2920; F 0211.884 3171                
mailto:ingrid.hack@landtag.nrw.de;  http://www.ingrid-hack.de 
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Deutschlands große Bewährungsprobe 
Von Martin Dörmann, MdB 

Zwischen grenzenloser Zuwanderung und inhumaner Abschottung muss 
ein vernünftiger Mittelweg gefunden werden. Unseren Werten sind wir es 
schuldig, Menschen in existenzieller Not nachhaltig zu helfen. Es ist dabei 
jedoch ein Gebot politischer Vernunft, die Integrationsfähigkeit nicht zu 
gefährden. Deshalb müssen wir Zuwanderung steuern und begrenzen und 
massiv in Integration investieren, damit diese erfolgreich sein kann. Zu-
gleich ist Gewalttätern und fremdenfeindlichen Populisten entschieden ent-
gegenzutreten. Eine Spaltung unserer Gesellschaft dürfen wir nicht zulas-
sen. Gedanken zur politischen Lage.

1. Die politische Weltlage 
In langfristigen Zeithorizonten 
gedacht, bin ich zuversichtlich, 
dass die Welt sich 
politisch in Richtung 
Frieden und Freiheit 
positiv 
weiterentwickelt. Weil 
ich an die Vernunft 
und soziale 
Kompetenz des 
Menschen glaube. 
Doch es ist ein wenig 
so wie mit dem 
Unterschied zwi-
schen Klima und 
Wetter: der Trend zur 
Erderwärmung 
schließt kalte Winter 
nicht aus. In den letzten 
Jahrzehnten wurden deutliche 
Fortschritte bei der Be-kämpfung 
des Hungers und von Krankheiten 
erzielt. Kolonialismus wurde 
weitgehend überwunden. Und mit 
der europäischen Einigung wurde 
ein Leuchtturm friedlicher  
Zusammenarbeit entwickelt. Aber 
derzeit ist vieles aus dem Lot. Der 
Nahe Osten ist aus den Fugen 
geraten. Europa scheint durch 

nationale Egoismen und Rechts-
populismus immer mehr aus-
einanderzudriften. Das lässt einen 

frösteln.  
Spätestens durch die 
enorme Zahl von 
Flüchtlingen merken 
wir, was Globalisierung 
wirklich bedeutet. Des-
halb müssen wir 
Außenpolitik immer 
mehr als Innenpolitik 
vestehen - und unsere 
Anstrengungen für eine 
friedliche, gerechte und 
humane Entwicklung in 
der Welt im Rahmen 
unserer Möglichkeiten 
verstärken.  

2. „Über das Meer“: Von der Not 
der Flüchtlinge 

Das Buch „Über das Meer" 
schildert die dramatische, 
lebensgefährliche Flucht von 
Syrern über Ägypten und das 
Mittelmeer nach Europa. Der Autor 
Wolfgang Bauer, ein „Zeit“-
Reporter, hatte sie undercover 
begleitet. Es entstand eine 
authentische Beschreibung einer 
humanitären Katastrophe: über die 
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Not in der Heimat, Todesängste 
und rivalisierende Schlepper-
banden, die Flüchtlinge gegen-
seitig entführen. Am Ende plädiert 
der Autor leidenschaftlich für eine 
humanitäre Flüchtlingspolitik Euro-
pas. Und man stimmt ihm sofort 
aus vollem Herzen zu.  

3. Mein Seismograph 
Meine Tante Rosi ist traditionell so 
etwas wie mein Seismograph der 
Stimmung im Volk. Flüchtlingskind, 
Bergarbeiterfamilie, Kindergärt-
nerin. Eine typische SPD-
Stammwählerin im Ruhrgebiet mit 
dem Herzen auf dem rechten 
Fleck. In besonderen Lagen frage 
ich sie gerne, wie sie die Dinge 
denn so sieht. 
Im Sommer war ihr angesichts des 
Flüchtlingsdramas an Europas 
Grenzen sofort klar: „Wir müssen 
helfen!“ Im Herbst, als erstmals 
eine Milllionenzahl prognostiziert 
wurde, die in unser Land kommt, 
wuchsen die Zweifel, ob denn alles 
gut werde. Und nun, im Winter, 
berichtet sie von besorgten 
Gesprächen mit ihrem Freun-
deskreis und der gemeinsamen 
Einschätzung: „Das Herz sagt: Ja. 
Aber der Kopf sagt: es wird zu 
viel.“ 
Mir fällt dabei gleich der Satz 
unseres Bundespräsidenten Joa-
chim Gauck vom Oktober ein: 
„Unser Herz ist weit. Doch unsere 
Möglichkeiten sind endlich.“ 

4. Der Bundespräsident 
Joachim Gauck hat in seiner 
kürzlichen Rede auf dem 
Weltwirtschaftsgipfel in Davos 
noch einmal seine differenzierte 
Sichtweise erläutert. Eine 

Gesellschaft, die sich als 
Solidargemeinschaft versteht, 
handele auch Flüchtlingen 
gegenüber aus einem solida-
rischen Geist heraus. Dennoch 
könne eine Begrenzungsstrategie 
moralisch und politisch geboten 
sein, um die Handlungsfähigkeit 
des Staates zu erhalten und die 
Unterstützung der Mehrheits-
gesellschaft für eine menschen-
freundliche Aufnahme von 
Flüchtlingen zu sichern. 

5. Die Kommunen 
Jede Woche kommen derzeit 
alleine aufgrund der Zuweisungen 
des Landes 350 neue Flüchtlinge 
nach Köln. Es ist geplant, die Zahl 
bald auf 500 zu erhöhen. 
Inzwischen sind schon über 11.000 
Flüchtling durch die Stadt 
untergebracht. Angesichts der 
ohnehin angespannten Lage auf 
dem Kölner Wohnungsmarkt kann 
nur ein Bruchteil in normale 
Wohnungen vermittelt werden. Und 
bislang stehen zu wenig städtische 
Grundstücke für die Errichtung von 
neuen Unterkünften bereit. 
Deshalb werden bereits 21 
Turnhallen als  vorübergehende 
Ausweichquartiere genutzt. Wei-
tere Standorte sind in konkreter 
Planung. Wenn es so weitergeht, 
kommt die Stadt in den nächsten 
Monaten selbst ohne eine 
Erhöhung der Zuweisungen an die 
Grenzen ihrer Möglichkeiten. 
Letztlich droht eine fatale 
Einschränkung des Sportun-
terrichts an Schulen und des 
Vereinssports. Mit absehbaren 
Folgen für die Akzeptanz in der 
deutschen Bevölkerung.  
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Bereits in den letzten Wochen 
mussten Vertreter der Stadt bei 
Informationsveranstaltungen einen 
deutlichen Stimmungsumschwung 
nach den Ereignissen der 
Silvesternacht in Köln feststellen. 
Weg von einer grundsätzlich 
positiven Haltung gegenüber 
Flüchtlingen hin zu einer 
zunehmend agressiven Ablehnung. 

6. Die Flüchtlingsinitiativen 
Ohne die vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern wäre der 
große Andrang noch schwerer zu 
bewältigen. Ihnen gebührt unser 
großer Dank! In einem kürzlichen 
Gespräch berichteten mir Kölner 
Flüchtlingsinitiativen von der 
ungebrochenen Motivation ihrer 
Mitglieder. Aber auch von 
fehlenden Sozialarbeitern und 
knappen personellen Ressourcen 
der Stadt. Die wiederum verweist 
auf die Schwierigkeit, zahlreiche 
offene Stellen adäquat und zügig 
zu besetzen. 

7. Das Integrationskonzept 
Derzeit geht es vor allem darum, 
die zahlreichen Flüchtlinge ei-
nigermaßen menschenwürdig un-
terzubringen. Die noch größere, 
bislang einzigartige Herausfor-
derung steht uns aber noch bevor: 
diejenigen von ihnen, die länger 
bleiben werden, schnell und 
erfolgreich in unsere Gesellschaft 
zu integrieren. Dafür sind wir 
bislang überhaupt noch nicht 
vorbereitet. Deshalb drängt die 
SPD schon seit längerem auf ein 
nachhaltiges Integrationskonzept, 
das mit den notwendigen 
finanziellen Ressourcen zu 
unterlegen ist. Hierzu haben wir 

unsere vordringlichen Forderungen 
für einen Integrationsplan vor-
gelegt. Von einer Integrations-
offensive in Kitas und 
Ganztagsschulen über Sprachkur-
se und berufliche Bildung bis hin 
zur Aufstockung der Mittel für den 
sozialen Wohungsbau um 5 
Miliarden Euro. 
Bund und Länder haben sich nun 
darauf verständigt, bis März ein 
abgestimmtes Integrationskonzept 
für Flüchtlinge mit Bleibeper-
spektive zu entwickeln. 

8. Die Begrenzungsstrategie 
Je mehr Menschen zu uns 
kommen, desto schwieriger wird 
die Integration gelingen. Deshalb 
ist eine Begrenzungsstrategie auf 
mehreren Ebenen nowendig. 

Ebene 1: Bekämpfung der 
Fluchtursachen - damit die 
Menschen erst gar nicht fliehen. 
Niemand verlässt seine Heimat 
gerne und ohne Not. Also muss 
man insbesondere: den Bürger-
krieg in Syrien beenden helfen, 
den IS zurückdrängen, den Nahen 
Osten politisch stabilisieren und 
Flüchtlingslager in der Region so 
gut und menschenwürdig ausstat-
ten, dass der Leidensdruck sinkt.  

Ebene 2: Sicherung der 
Außengrenzen der EU - damit 
Zuwanderung gesteuert werden 
kann. Nach Europa kommende 
Flüchtlinge müssten solidarisch auf 
alle Länder verteilen werden, damit 
niemand überfordert wird.  

Ebene 3: Effektive Organisation 
von Asylverfahren und 
Integration in Deutschland – 
damit die, die vor Krieg und 
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Verfolgung fliehen, einen Platz in 
unserer Gesellschaft finden und 
der Zusammenhalt gewahrt wird. 
Erste Schritte in diese Richtung 
sind getan. Doch der Weg zu einer 
umfassenden Lösung erscheint 
noch allzu lang. Und radikale 
Alternativen sind wenig verlockend: 
ein Abschotten der nationalen 
Grenzen. Am Ende wird ein 
vernünftiger und politisch 
umsetzbarer Mittelweg zwischen 
grenzenloser Zuwanderung und 
inhumaner Abschottung gefunden 
werden müssen. Und das 
möglichst bald.  

9. Die Verunsicherung 
Im derzeitigen Zischenstadium ist 
verständlich, dass viele Bürgerin-
nen und Bürger verunsichert sind. 
Dazu haben ganz entscheidend die 
schrecklichen Ergeignisse in der 
Silvesternacht in Köln beigetragen. 
Weil sie den Eindruck vermittelt 
haben, der Staat habe die Lage 
nicht unter Kontrolle. Deshalb ist 
es richtig und notwendig, dass im 
Bereich öffentliche Sicherheit 
nachgelegt wird: durch mehr 
Polizeibeamte, eine Verschärfung 
des Sexualstrafrechts und 
konsequente Aufklärung und 
Verfolgung von Straftätern.  

10. Die Rattenfänger 
Derzeit erreicht die Zahl der Briefe 
und Mails an mich als 
Abgeordneten neue Rekordhöhen. 
Neben besorgten,  aber 
konstruktiven Zuschriften gibt es 
leider auch etliche mit 
erschreckend fremdenfeindlichen 
Beschimpfungen. Pegida und AfD 

versuchen, negative Stimmungen 
zu befeuern und ihr Süppchen 
darauf zu kochen. Gleichzeitig 
wächst die Anzahl von Anschlägen 
auf Asylheime. Die Rattenfänger 
versuchen, einen Spaltpilz in 
unsere Gesellschaft zu tragen. Das 
dürfen wir nicht zulassen. Jeder 
Form von Gewalt und 
Fremdenfeindlichkeit müssen wir 
entschieden engegentreten.  

11. Plädoyer für eine konstruk--
tive Debatte 
Um die gewaltigen Herausfor-
derungen bewältigen zu können, 
brauchen wir eine offene Debatte, 
die Probleme benennt und 
verständliche Sorgen der Men-
schen ernst nimmt – aber am Ende 
eben auch konstruktive Lösungen 
ermöglicht. Deutschland steht vor 
einer großen Bewährungsprobe. 
Wir werden sie meistern, wenn wir 
Solidarität mit Vernunft kombi-
nieren.  

 

 

ZUR PERSON 
 

Martin Dörmann ist kultur- und me-
dienpolitischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion und deren Bericht-
erstatter für digitale Infrastruktur. Er 
vertritt den Wahlkreis Köln I (Porz, 
Kalk, nördliche Innenstadt) 
 

Kontakt: 
martin.doermann@bundestag.de 
Die Wahlkreiszeitung „Berlin Depe-
sche“ kann per Email bestellt oder im 
Internet abgerufen werden. 
www.martin-doermann.de
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Es tut sich etwas am Kampshof 

Auf Anregung von Hans Waschek befasste sich die Bezirksvertretung 
schon vor ein paar Jahren mit der Hofanlage Kampshof in Meschenich. 
Insbesondere ging es um die Erhaltung der unter Denkmalschutz 
stehenden Anlage. Nachdem zunächst die Dächer saniert wurden und 
damit der Verfall gestopt wurde, ergeben sich jetzt neue 
Nutzungsmöglichkeiten. 
Der westliche Trakt wird für eine Kindertagesstätte hergerichtet. Hier 
kommen die Kinder aus der Kita Haus 4 und 5 in Zukunft unter. Im 
anschließenden Scheunenbereich soll eine überdachte Spielfläche für die 
Kinder entstehen. Leider war das Gefahrenpotential in der Wohnanlage 
auf dem Kölnberg so groß geworden, dass eine Kindertagesstätte nicht 
mehr zu verantworten war. Schön, dass jetzt in die alte Hofanlage durch 
die Kinder wieder lebhaftes Leben einkehrt. Wenn allles gut geht wird 
Kinderlachen noch dieses Jahr den Kampshof beleben. 
Wie uns der zuständige Architekt Herr von Haehling, mitteilte und der 
Leiter der Polizei Süd, Herr Himmel, bestätigte werden auch Gespräche 
geführt, um die Polizei in diesem Ensemble unter zu bringen. Es finden 
noch Gespräche zwischen der Landesbehörde und den Eigentümern statt. 
Es wäre natürlich sehr schön, wenn  die Polizei im Kampshof eine neue 
Bleibe finden könnte, wäre sie doch nah an der Wohnanlage „Auf dem 
Kölnberg“ auf der anderen Seite für alle Meschenicher Bürger würde die 
Hemmschwelle „Kölnberg“ wegfallen und sich ein besserer Kontakt zur 
Polizei ergeben.  
Darüber hinaus sollen noch Wohnungen entstehen, so dass der 
Kampshof als prägende Hofanlage am Eingang des Ortes Meschenich 
insgesamt einer neuen sinnvollen Nutzung zugeführt wird.  

"Sachstand Verkehrsregelung im Bereich der Zaunhofstraße in Köln-
Meschenich" 

Durch die Verwaltung wurde geprüft, ob die Einrichtung einer Einbahn-
Neuesstraße in diesem Bereich möglich ist. Die Prüfung hat ergeben, 
dass die Einrichtung einer Einbahnstraße in Richtung Immendorf nicht 
sinnvoll ist, da die Anwohner der Straße „Am Kradepohl“ ,über die der 
Verkehr geleitet werden müsste, mit Ablehnung diesem Vorhaben gege-
nüberstehen. Auch müsste die Straße „Am Kradepohl“ entsprechend aus-
gebaut werden. Seitens der KVB wurde nach Prüfung der Änderung des 
Linienweges der Linie 135 die Einrichtung einer Einbahnstraße und somit 
die Änderung des Linienweges ab-gelehnt. Die Ablehnung der KVB wird 
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unter anderem damit begründet, dass sich der Linienweg verlängern wür-
de, geänderte Umlaufplanung notwendig werden wodurch Anschlüsse 
verloren gehen oder ein Fahrzeug mehr benötigt wird, gefährliche Umstie-
ge zwischen der Buslinie 135 und 132 durch Querung der Brühler Land-
straße erfolgen würden und in der Straße „Am Kradepohl“ einseitig ein 
absolutes Halteverbot eingerichtet werden müsste, dessen Akzeptanz vor 
Ort nicht gegeben ist.  
Es kann nicht gesagt werden, ob durch die gewünschte Änderung der 
Verkehrsführung mehr Menschen mit zusätzlichen Lärm und Abgasen 
belastet würden. Tatsache ist, dass durch die Änderung der Verkehrsfüh-
rung durch die Straße Am Kradepohl ein kompletter Straßenzug mit nur 
einseitiger Bebauung und geringerer Fahrbahnbreite betroffen wäre, im 
Gegensatz zu den wenigen Häuser in der Einengung Zaunhofstraße. 
Kann es nicht sein, dass durch die Baumaßnahmen an der L 150, die ja 
bekanntermaßen jahrelang dauerten und den Verkehr erheblich beein-
trächtigten, verstärkt Verkehrsteilnehmer die Zaunhofstraße nutzten, so 
dass tatsächlich eine verstärkte Lärmbelästigung der Anwohner zu regist-
rieren war? 

Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich e.V. 

Liebe Meschenicher Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Nach der Durchführung des Martinszuges und des Seniorenfestes im ver-

gangenen Jahr (wir 
berichtetet darüber 
in der letzten Aus-
gabe der MN) konn-
ten auch wir uns 
den  liegen geblie-
benen privaten Auf-
gaben widmen. 
Doch gleich zu Jah-
resbeginn startete 
der BVM Vorstand 
wieder durch. 
Als erstes Stand auf 
der Tagesordnung 
Vorbereitung und 
Durchführung des 

Meschenicher Karnevalszuge.  
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Am 07.Februar 2016 war es dann soweit, der Karnevalsumzug durch die 
Straßen Meschenichs startete Pünktlich um 14:00 Uhr. Trotz einiger nicht 
so schönen Ereignissen während des Umzuges, hatten die gut 290 Teil-
nehmer riesigen Spaß. 
Die teilnehmenden Gruppen im Einzelnen: 
Diakonie Fa-
milienzentrum 
„An der Fuhr 
4, GGS Schu-
le Kettelerstr., 
Tolle Meute, 
1.Meschenich
er Hunnen-
horde, Da-
menkomitee 
Löstige Kraa-
de mit ihrem 
„Veedels – 
Frauen – 
Dreigestirn 
und die 
Freunde der 
Gaststätte Alt 
Meschenich. Musikalisch wurde der Zug wieder begleitet von dem Jazz – 
Orchester MuckeFuck und dem dorfeigenen Tambourcorps Jecke Elf. 
Auf diesem Wege möchten wir uns noch einmal herzlich bei den Zug-
teilnehmer bedanken und hoffen auch im nächsten Jahr auf rege Be-
teiligung. 
Am Freitag, 8.April 2016 um 19Uhr findet die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich  im kath. 
Jugendheim statt. 
Für die Vorstandarbeiten suchen wir auch weiterhin dringend Mescheni-
cher die sich engagieren. 

Wir wünschen Allen ein schönes Osterfest 
 
Für den Vorstand 
Hans-Peter Waser 
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Sport-Club 1923 Meschenich e.V.      

Seit Dez. 2015 verfügt der SCM wieder über eine Flutlichtanlage. Das 
Training auf der Platzanlage kann nun wieder wie gewohnt stattfinden. Die 
Anlage wurde komplett neu installiert und ist deutlich heller als die alte 
Anlage.  
Die Seniorenmannschaft wird die Meisterschaft am 13.03.2016 um 14.00 
Uhr in Hürth-Stotzheim beginnen. Unter der Leitung von Mark Bermüller 
wird schon seit Ende Januar trainiert.  

Seit Herbst wird beim SCM ein Volleyballtraining angeboten. Unter der 
Leitung von Barbara Sonnabend und Karin Valter trainieren hier interes-
sierte Jugendliche und Erwachsene. 

Termin: Dienstag 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Jugendliche 
   20.00 Uhr – 22.00 Uhr Erwachsene  

Alle Interessierte sind zu einer Schnupperstunde eingeladen.  
 
Ab Januar besteht wieder die Möglichkeit zu weiteren Neuaufnahmen in 
den Kindergruppen. Alle interessierten Kinder laden wir zu einer unver-
bindlichen Schnupperstunde unter der Leitung von Gitti Hollmann-
Schönborn ein. Die Zeiten an jedem Freitag (außer in den Schulferien)  

16.00 Uhr – 17.00 Uhr    4 – 6 Jahre 
17.00 Uhr – 18.00 Uhr 6 – 8 Jahre 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr 8 Jahre und älter 

Viele Anfragen gibt es immer wieder zu den Übungszeiten für die Erwach-
senen.  

Jeden Donnerstag: Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
   Leitung: Ruth Meister, Julia Kautz 

Jeden Freitag: Gymnastik Damen und Herren 19.00 Uhr – 20.00 
   Uhr 
   Leitung: Peter Misseler, Herbert Altenbeck 

Alle Sportinteressierten, die sich fit halten wollen, sind herzlich eingela-
den. Sollte die Krankenkasse die Teilnahme am Sport unterstützen, kön-
nen wir Ihnen dies auch attestieren.  
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Übungsstätte für alle Hallensportarten: Turnhalle, Kettelerstraße, 
Köln-Meschenich 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern ein frohes, gesegne-
tes Osterfest 

      Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied des Fußball-Verbandes Mittelrhein e.V. und des Tennis-Verbandes Mittelrhein e.V. 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Die Winterpause neigt sich dem Ende zu und es wird Zeit, sich der neuen Saison 
zu widmen. Wenn das Wetter mitspielt, um die weiteren Aufbereitungstermine 
pünktlich durchzuführen, können die Plätze dann ab dem 9. April bespielt wer-
den. 

 Mannschaftsspiele 
In diesem Jahr werden wir erstmals mit insgesamt 7 Mannschaften an den Meis-
terschaftsspielen teilnehmen. Die Jugendlichen treten mit den Mädchen und Jun 
gen jeweils in der Altersklasse bis 14 Jahren an. Die Erwachsenen mit den Da-
men und Herren in der offenen Altersklasse sowie den 

 
Typisches Bild unse-

rer spielbereiten 
Tennisplätze nach 

der Frühjahrsaufbe-
reitung 

 
Damen 40, den Herren 
40 und den Herren 55. 
Die Wettkämpfe finden 
jeweils am Wochenende 
in der Zeit vom 30. April 
und unterbrochen durch 
die Sommerferien bis 
zum 4. September statt. 
Die genauen Spielpläne 

sind Anfang April verfügbar. 
Die beiden Jugendmannschaften treffen sich am Samstag dem 16. April um 
11.00 Uhr zur Absprache der Saison-Details. 

Tennistraining 
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Auch in diesem Jahr gibt es für Jugendliche die Möglichkeit an Gruppentraining 
teilzunehmen. Das Training wird in dieser Saison wieder von Martijn Crezee 
geleitet, der hierfür freitags ab 15.00 Uhr zur Verfügung steht und in Gruppen 
jeweils eine Stunde unterrichten wird. Anfänger werden hierbei in den Genuss der  
 

Typische Szene wäh-
rend einer Trinkpau-
se 
 des Jugendtrainings 
 
im Dezemberheft                                                              
bereits genauer be-
schriebenen Tennolino-
Trainingsmethode kom-
men. 
Die Kostenbeteiligung 
neben dem Mitgliedsbei-
trag beträgt wieder 50,00 
Euro für die ganze Sai-
son, die bis auf wenige 

Tage vom 22. April bis Mitte September durchläuft. 
 
Das Eröffnungstreffen findet am Samstag dem 16. April um 10.00 Uhr auf unse-
rer Anlage statt. Hier werden auch die neuen Trainingsgruppen zusammenge-
stellt. 
Zusätzlich bietet Christine Latuske für alle Altersklassen Trainerstunden an, die 
individuell mit ihr vereinbart und verrechnet werden können (siehe auch Aushang 
am Vereinsheim). 

Weitere Informationen 
Allen Interessierten bieten wir die Möglichkeit, sich dienstags abends, freitags 
nachmittags oder wann immer die Anlage geöffnet ist, über die Möglichkeiten in 
unserem Verein zu informieren. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Interessierten frohe Ostern, eine gute Saison 
2016 und viel Spaß beim Tennisspielen. 

Der Vorstand 

Informationen zum SCM und der Tennisabteilung erhalten Sie unter 
www.sc-meschenich.de 
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Was – schon vorbei? Ach wat wor dat widder schön! 

Mit dem Motto „Ist das Zelt auch noch so klein – es passen viele Kraade 
rein“ starteten die Löstigen Kraade am 13. November 2015 in die Session. 
Da das Festkomitee der Alt-Gemeinde Rodenkirchen kein Dreigestirn für 
diese Session finden konnte, kamen einige Löstige Kraade auf die Idee, 
erstmalig in der Vereinsgeschichte, ein Damen-Dreigestirn in Meschenich 
zu stellen. 

 
Als Prinz setzte sich Erika Joswig sehr für die B51 als Krötenwanderweg 
ein. Unterstützt wurde sie vom Bauern Angela Bachem-Brögger und der  
Jungfrau Petra Kilian.  
Das Damen Dreigestirn wurde bei den Auftritten in Rondorf bei den Lösti-
gen Öhs und in Meschenich bei der Veedelssitzung, der AWO, der KFD 
St. Blasius und im Karnevalszug von den Adjutanten Adele Geritan und 
Rita Järgen begleitet. 
Am Sonntag, 17. Januar 2016 um 16 Uhr veranstalteten die Löstige Kraa-
de dann ihre beliebte „Veedelssitzung“ im Saale von Toni's Brauhaus. 
Unser Musiker Walter Klubertz 
brachte unsere Gäste von Anfang an in die richtige Karnevalsstimmung. 
Das Programm war gespickt mit vielen Höhepunkten. Als erstes erschien 
das Musikkorps Grün-Weiß Köln, es folgte der bekannte Redner 'Dä Tup-
pes vum Land', die Musikgruppe 'Altreucher'. Die Tanzgruppe 'Rheintän-
zer', unser Damen-Dreigestirn, das Männerballett 'Tanzbienen' und den 
Schlusspunkt machte die Musikgruppe Brass un Spaß'. 
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Die Löstige Kraade konnten sich über eine Spende der VR-Bank Rhein-
Erft in Höhe von 500 Euro erfreuen. Wir bedanken uns an dieser Stelle 
nochmals bei Herrn Stefan Neunzerling von der Filiale in Meschenich. 

 
Nach dem gelungenen Karnevalsauftakt gingen die Löstige Kraade, so 
wie es sich für einen Zirkus gehört, als Tiere und Clowns durch die Stra-
ßen von Meschenich. Sturm und Regen waren angekündigt, doch der 
Wettergott meinte es sehr gut mit uns. Mit vollen Händen warfen wir den 
Jecken am Straßenrand reichlich Kamelle und Strüssjer zu. 
Zum traditionellen Fischessen am Aschermittwoch im Breitenbacher Hof 
in Hürth-Fischenich fanden sich viele Mitglieder ein. Prinz Erika begeister-
te mit einer gelungenen Sessions-Abschlussrede, übergab das Reglement 
wieder an unsere 1. Vorsitzende Angela, die sich bei den Mitgliedern für 
die gemeinsame schöne Zeit bedankte. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei Herrn Johannes Waschek recht 
herzlich für die bisherige Zusammenarbeit bedan-
ken und Herrn Reiner Krause zur Übernahme der 
Meschenicher Nachrichten gratulieren. 
 
Wir wünschen allen ein Frohes Osterfest – maht 
üch vill Freud un blievt gesund! 
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„Dashcams“ als Beweismittel im Straßenverkehr? 
 
Dashcam, Carcam, Auto-Cam oder Car-Camcorder werden die kleinen Videoka-
meras genannt, die im Inneren des Fahrzeugs angebracht werden um andere 
Verkehrsteilnehmer zu filmen und zu speichern. Dies mit dem Ziel, einen etwai-
gen Unfallhergang beweissicher zu dokumentieren, bzw. um Schadensersatzan-
sprüche durchzusetzen oder abzuwehren zu können. In anderen Ländern sehr 
beliebt, ist in Deutschland noch umstritten, ob Dashcams erlaubt sind oder nicht. 

Der Einsatz von Dashcams kann gegen die Bestimmungen des Datenschutzes 
verstoßen. "Das unbemerkte Filmen von Autofahrern und Fußgängern auf öffent-
lichen Straßen ist ein erheblicher Eingriff in das informationelle Selbstbestim-
mungsrecht und grundsätzlich nicht mit dem deutschen Datenschutzrecht zu ver-
einbaren", so der Landesdatenschutzbeauftragte Baden-Würtembergs. Das in-
formelle Selbstbestimmungsrecht bezeichnet dabei das Recht des Einzelnen, 
grundsätzlich selbst über die Preisgabe und Verwendung seiner personenbezo-
genen Daten zu bestimmen und umfasst auch das Recht, sich in der Öffentlich-
keit frei zu bewegen, ohne befürchten zu müssen, ungewollt und ohne konkreten 
Anlass einer Videoüberwachung unterzogen zu werden. 

Wer derartige Aufnahmen beispielsweise ins Internet stellt, hat eindeutig gegen 
das Recht der dort zu sehenden Personen auf informationelle Selbstbestimmung 
verstoßen. Dies gilt in der Regel selbst dann, wenn derartige Mitschnitte der Poli-
zei zur Verfügung gestellt werden um Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten an-
zuzeigen. Das Bayerische Landesamt für Datenaufsicht hat in diesem Zusam-
menhang bereits kundgetan, dass es in Zukunft bei der Weitergabe der mit einer 
Dashcam aufgenommenen Mitschnitten Bußgeldbescheide erlassen werde. 

Ob derartige Aufzeichnungen in einem Zivilprozess eingeführt werden können, ist 
hoch umstritten und wird von den Gerichten unterschiedlich bewertet. Die 
schutzwürdigen Interessen der aufgezeichneten Verkehrsteilnehmer überwiegen 
wohl in den meisten Fällen das Interesse des Verwenders, so dass von einer 
Unzulässigkeit von Dashcams häufig ausgegangen werden wird. Ob eine Auf-
nahme jedoch zulässig ist oder nicht, ist immer eine Einzelfallentscheidung. 
Zu beachten ist auch, dass man sich mit einer derartigen Kamera auch selbst 
belasten kann. Findet die Polizei beispielsweise nach einem Unfall im Auto eine 
Dashcam, so können die Aufnahmen verwertet werden, denn mit der „Sebstauf-
nahme“ wird kein Persönlichkeitsrecht verletzt. Man hat sich schließlich selbst 
gefilmt. 
Auf Grund der in Deutschland ungeklärten Rechtslage rate ich im Moment vom 
Einsatz von Dashcams ab. 
 
Thomas Krings 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
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Die medizinischen Ratschläge unserer Ärzte 
Der Frühling kommtQ.  

Liebe Patienten, 
die Karnevalszeit ist vorbei und viele von Ihnen litten danach an einer bösen und 
lang andauernden Erkältung mit Fieber und Gliederschmerzen. Das hätte mögli-
cherweise durch eine frühzeitige und wirksame Grippeschutzimpfung verhindert 
werden können.  
Kommen Sie daher im Herbst zur Schutzimpfung, damit die nächste Karnevals-
zeit für Sie ungetrübt verläuft. Sollten Sie im Frühling an Allergien leiden, spre-
chen Sie uns an.  
Auch hier gibt es Möglichkeiten, die Auswirkungen der Allergie zu therapieren.  
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Ihnen unseren neuen Assistenzarzt Dr. 
Maximilian Runge vorzustellen. Er verstärkt unser Ärzteteam ab dem 06. 
März 2016 und bleibt für ein Jahr. Daher haben wir voraussichtlich auch die 
Möglichkeit unsere beiden Praxen in den Oster – und Herbstferien geöffnet 
zu lassen. 
Wir sind sehr stolz auf unsere neue Homepage. Bitte besuchen Sie uns doch 
unter: www.hausaerzte-meschenich.de 
 
Wir wünschen Ihnen einen zauberhaften Frühling.  
Ihr Team der Hausärzte Meschenich 
 
 
 
 
Impressum „Meschenicher Nachrichten“ Stadtteilzeitung für Köln-Meschenich, Redaktionsan-
schrift: 
Reiner Krause (verantwortlich) Anschrift: Brühler Landstraße 489, 50997 Köln, Tel.: 02232 310346, 
Mail: reiner_krause@online.de;  Johannes Waschek, Marienhof 19, 50968 Köln Telefon/Fax: 0221-16 
92 28 26, Mail: johannes.waschek@koeln.de; 
Herausgeber: SPD Meschenich; Redaktion: Reiner Krause, Heiko Sänger, Johannes Waschek. 
Vereine/Verbände/Kirchen etc.: Reiner Krause, Tel.:02232 310346 ; Mail: reiner_krause@online.de 
Anzeigenleitung: Johannes Waschek 
Meschenicher Nachrichten erscheinen halbjährlich und werden kostenlos in Meschenicher Haus-
halte verteilt. Die Mitarbeiter und Verteiler arbeiten ehrenamtlich.  Namentlich gekennzeichnete Texte 
sind Eigenbeiträge und geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen der zugesandten Beiträge vor! 
Bankverbindung: VR-Bank Rhein-Erft eG; IBAN: DE20 3716 1289 4202 7620 13 BIC: GENO-
DED1BRH ; Auflage:2200 
Achtung: Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 158 der Meschenicher Nachrichten 
ist Mittwoch der 21. September 2016. Ihre Vereinsnachrichten bitte möglichst per 
Mail an:  Reiner Krause, Mail: Ihre Werbung johannes.waschek@koeln.de 
Druckfehler: Wenn Sie einen Druckfehler finden, denken Sie bitte daran, dass die mn bemüht ist für 
Jeden etwas zu bieten, auch denen die nach Druckfehlern suchen. Siehe auch: 
 http://www.spd-rondorf-suerth.de 



  24  

 

Kinder- und Jugendarztpraxis vor Ort in Meschenich 

Liebe Meschenicher Bürgerinnen und Bürger, 

Fünf Monate nach meinem Praxisumzug nach 
Meschenich möchte ich mich Ihnen vorstellen: 
Mein Name ist Dr. Ursula Kleine-
Diepenbruck, ich bin Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin sowie Naturheilverfahren. 
Seit dem 1.10.2015 ist meine Praxis mitten in 
Alt-Meschenich, im Gebäude der Thomaskir-
che in der Raiffeisenstraße 7. Vielen Dank an 
die evangelische  Kirchengemeinde, dass wir 
dort arbeiten können.  
Mit im Team sind zwei medizinischen Fachan-
gestellte, Frau Dardor und Frau Aksoy, sowie 
Frau Schlegel – Wir betreuen, beraten und 
behandeln Ihre  Kinder von Geburt an bis 18 
Jahren, also auch im Jugendalter; einige Ju-
gendliche mit schweren chronischen Erkran-
kungen auch darüber hinaus. 
Wir diagnostizieren und behandeln das gesamte Spektrum der Krankheiten und 
Störungsbilder im Kindes- und Jugendalter: akute Erkrankungen von Akne  bis 
Zeckenbiss, chronische Erkrankungen von Asthma bis Zöliakie; auch die Erstver-
sorgung bei Unfällen erfolgt durch uns, so dass Ihnen so mancher Weg erspart 
bleibt. Wichtig ist auch die  Vorbeugung von Erkrankungen, der Prävention: wir 
bieten  Vorsorgen von der U2 in den ersten Tagen nach der Geburt bis zum 18. 
Geburtstag an und beraten dabei, wie Sie die Entwicklung und Gesundheit Ihres 
Kindes fördern können.  Zur Krankheitsvorbeugung gehören auch Impfungen. 
Gefährliche Erkrankungen, wie z.B. manchen Formen der Hirnhautentzündung, 
werden hierdurch verhindert. Impfungen wie auch jede andere Behandlung wer-
den selbstverständlich mit den Eltern beraten, so dass die Eltern eine informierte 
Entscheidung für oder gegen eine Maßnahme treffen können. 
Kinder  und Jugendliche wachsen gesünder auf, wenn es der Familie gut geht. 
Hierzu werden oft andere Dinge als Medikamente benötigt: Ich nehme mir Zeit 
zum Zuhören und für Gespräche, das sind Kennzeichen einer guten Medizin. 
Meine persönlichen Qualifikationen umfassen auch psychosomatische Erkran-
kungen und sozialpädiatrische Fragestellungen. Durch meine langjährige  Be-
rufserfahrung – ich arbeite seit über 30 Jahren in der Kinder- und Jugendmedizin  
- verfüge ich in Meschenich, in Köln und weit darüber hinaus über ein umfangrei-
ches medizinisches und nicht medizinisches Netzwerk. Kooperation ist für mich 
unerlässlich, dabei pflege ich einen regelmäßigen Austausch mit den Mitbehand-
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lern. Die Patienten und ihre Familien profitieren von der Koordinierung mit Spe-
zialisten für die jeweilige Erkrankung in Facharztpraxen und Kliniken wie von  den 
Empfehlungen für Unterstützungsmöglichkeiten hier vor Ort: Beratungsangebote 
der Diakonie und Caritas vor Ort, Stadtteilmütter, Jugendzentrum und Schulsozi-
alarbeiter  und vieles andere mehr stehen hier zur Verfügung. 
Bitte sprechen Sie telefonisch unter 02232 9289922 den für Sie passenden Vor-
stellungstermin mit uns ab, auch Hausbesuche und Termine am Wochenende 
sind im Einzelfall möglich.  
Aktuelle Themen in der Praxis sind jetzt wegen des warmen Winters schon die 
ersten Heuschnupfenerkrankungen, bald kommen der Sonnenschutz und die 
Vorbereitungen für den Urlaub dazu: denken Sie an den Schutz durch Reiseimp-
fungen und die besonderen Bedürfnisse der Kinder beim Reisen.  
Wir arbeiten gerne für Ihres  Kindes  und Ihre Gesundheit und  freuen uns auf Ihr 
Kommen.  
 
Ihre Dr. med. Ursula Kleine-Diepenbruck und Team 
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Erweiterung unseres Praxisteams durch  neue Zahnärztin  –  
verlängerte Praxis-Öffnungszeiten 

Liebe Patienten! 
Ab dem 01.04.2016 begrüßen wir in unserer zahnärztlichen Praxis 
Frau Dr. Annika Herbert und Frau Enrica Castriotta (Zahnmedizinische 
Fachangestellte mit Zusatzqualifikation). Wir können Ihnen nun erweiterte 
Praxisöffnungszeiten anbieten: 
Montags von 8.00-12.30  u. 14.30-18.00  ,  Mittwochs von 8.00 – 12.30 
u.  nach Vereinb. 
Dienstags von 8.00-12.30  u. 14.30-19.00 ,  Donnerstags von 8.00-
12.30  u. 14.30-19.00 
Freitags von 08.00 - 17.00 Uhr. 

  
 
Ihre Zahnarztpraxis Dr. Thomas Tenckhoff  – Brühler Landstr. 452 – 
50997 Köln 
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Volles Haus an Weiberfastnacht in Meschenich 
Es gab in diesem Jahr kein „DREIGESTIRN“. Das rief den Karnevalsverein „Die 
Löstige Krade“, auf, zu improvisieren. Aus eigenen Reihen bildeten sie ein Drei-
gestirn und kamen damit sehr gut an. So auch an Weiberfastnacht im kleinen 
Gürzenich der AWO-Meschenich.     Bei LIFE MUSIK und bester Stimmung feier-
ten die Senioren mit Dreigestirn und Gefolge bis in den Abend. 
Die gute Kritik in den letzten Jahren über Weiberfastnacht bei der AWO brachte 
uns viele neue Gäste. Bei Kölsch vom Fass, Erbsensuppe, Kartoffelsalat mit 
Würstchen und Berliner zum Kaffee, war die Begeisterung groß. Auch die Preise 
waren moderat 
Das Alles gelingt ja nur, wenn man ehrenamtliche Helfer hat. 
Der Musiker bietet seit 3 Jahren kostenlos seine tolle Karnevalsmusik. Ein AWO-
Mitglied spendete ein Fass Kölsch. 
Die Berliner waren auch gespendet. Für das Essen und die Bedienung sind an 
diesem Tag zu erwähnen: Ingrid Hauswald, Marianne Hendges, Erna 
Schmidtke, Elisabeth Wieczorek, Günter Joist und Wolfgang Achilles. Der 
Ehrenorden ging in diesem Jahr an Elisabeth Wieczorek. Es war wiederum eine 
gelungene Sache. 
        Friedhelm Becker 

 

 
 

Die Tollitäten der Löstigen Kraade zu Besuch bei der AWO in der Alten 
Dorfschule 

 
Worte Prominenter: 
„Wenn ein Kind kein Glas Aspirin aufschrauben kann – dann sollten wir auch 
sicherstellen, dass es keinen Abzug einer Waffe betätigen kann.“ 
Us-Präsident Barack Obama zu verschärften Sicherheitsmaßnahmen im Um-
gang mit Schusswaffen. 
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Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
Einladen möchten wir zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung, die am 
14.04.2016 um 18.30 Uhr im Jugendheim St. Blasius stattfindet. Eine separate 
Einladung wird unseren Mitgliedern termingerecht zugestellt. 
Unser diesjähriger Tagesausflug wird uns nach Holland führen. Termin wird Frei-
tag am 17.06.2016 sein. Abfahrt ist um 8.00 Uhr Meschenich Kirche. Unsere 
Fahrt führt uns nach Maastricht.   
Gegen 10.00 Uhr erwartet uns eine Fahrt mit dem Sonnenzug durch die Stadt. 
Anschließend nehmen wir unser Mittagessen ein. Es werden 3 verschiedene 
Gerichte zur Auswahl bereitstehen, wobei bei der Anmeldung man sich für ein 
Gericht entscheiden sollte. Gegen 13.00 Uhr haben wir eine Schiffsrundfahrt auf 
der Maas von ca. 1Std.. Anschließend haben sie die Gelegenheit die Stadt selber 

zu erkunden. Gegen 
18.00 Uhr ist die Heim-
fahrt geplant. Der Preis 
dieses Tagesausfluges 
beträgt 55,00 € incl. 
Mittagessen, Fahrt mit 
dem Sonnenzug und 
Schiffsrundfahrt. An-
meldungen nimmt der 
Vorstand gerne entge-
gen. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich 
willkommen. 
Schon jetzt möchten 
wir auf unser Sommer-
fest aufmerksam ma-

chen, welches am 27.08.2016 im Jugendheim St. Blasius stattfinden wird.  

Unterm Baum im grünen Gras 
sitzt ein kleiner Osterhas`! 

Putzt den Bart und spitzt das Ohr, 
macht ein Männchen, guckt hervor. 

Springt dann fort mit einem Satz 
und ein kleiner frecher Spatz 

schaut jetzt nach, was denn dort sei. 
Und was ist´s? Ein Osterei! 

Allen unseren Mitgliedern und den Meschenicher Bürgern Frohe Ostertage. 
      Petra Maron – Schriftführerin 
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SüdArt trifft die Welt am Kultursonntag 2016 in der al-
ten Dorfschule Meschenich. 

Am Wochenende des 03./04./05. Juni 2016 feiert das Künstlernetzwerk 
SüdArt wieder einmal im eigenen Atelier und lädt zum Kultursonntag mit 
Ausstellung von Malerei, Skulptur und Fotografie, ein. 
Dieses Jahr steht der Kultursonntag unter dem Titel: „SüdArt trifft die 
Welt.“ 
Die Künstler möchten im Laufe dieses Wochenendes den Bewohnern 
Meschenichs, Kindern und Jugendlichen besondere Erfahrungen im 
Rahmen des Kulturangebots ermöglichen. 
Im Vorfeld gab es eine Mail-Art-Aktion, geleitet von der Künstlerin Ruth 
Weise (Mail-Art-Cologne). Künstler weltweit wurden aufgefordert ihre Mail-
Art-Karten nach Köln Meschenich zu senden. Diese werden dann im 
Rahmen des Kultursonntags versteigert. Neben der Versteigerung wird es 
noch verschiedene Mitmach-Aktionen für Kinder und Jugendliche, in Zu-
sammenarbeit mit dem Meschenicher Jugendzentrum geben. 
Die ausstellenden Künstler sind dieses Mal: Marianne Krause, Christine 
Pohl, Henning Brück, Lena Hemme, Heike Harmel, Ruth Weise, Bea 
Wagener sowie internationale Gastaussteller. 
SüdArt freut sich, wenn viele Nachbarn und Freunde, auch aus den um-
liegenden Stadtteilen, die Gelegenheit nutzen und die Kultur feiern. 
Ein weiterer Termin im Künstlerkalender wird dann die Teilnahme an den 
„Offenen Ateliers Köln“, organisiert vom BBK an dem Wochenende vom 9. 
bis 11. September 2016 sein. 
Hierzu lädt das Künstlernetzwerk SüdArt auch jetzt schon herzlich ein. 
Kultursonntag Öffnungszeiten: 
Freitag 03.06. ab 17:00 Uhr 
Samstag 04.06. ab 17:00 Uhr 
Sonntag 05.06. ab 11:00 Uhr 
Ort: Alte Dorfschule 
Brühler Landstraße 428 
50997 Köln - Meschenich 
Informationen über die Künstler finden Sie auf www.suedart koeln.de 
SüdArt ist ein Projekt von FSM e.V., Förderverein Soziales Meschenich 
 
Der Förderverein soziales Meschenich hat in Kooperation mit den ortansässi-
gen Institution für 2016 einen Veranstaltungskalender für alle Bürger und Bürge-
rinnen erstellt.: 
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Osterferien   

Institution Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 

Titel Ferien auf dem Reiterhof 

Datum 21.03. - 25.03. 2016 

Kurzbeschreibung Der Reichswaldhof liegt in schöner, ruhiger Lage, in-
mitten von Wiesen und Feldern, direkt am Reichswald 
in Goch- Nierswalde. Außer Pferde und Ponys gibt es 
einen Streichelzoo mit Eseln, Schafen, Hängebauch-
schweinen, Kaninchen, Meerschweinchen, Hühnern 
und Kanarienvögeln. Ebenso eine Reithalle, eine 
Spielscheune, Tischtennisplatten, einen Spielplatz, 
einen Bolzplatz und eine Lagerfeuerstelle.  

Weitere Informationen könnt Ihr unter der Internetan-
schrift www.reichswaldhof.de erfahren. 

Zielgruppe 6 – 14 Jahre 

Kosten 180,00 € 
Bezuschussung über das Bildungspaket ist möglich. 

Kontakt  Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 

Brühler Landstr. 428 

50997 Köln 

02232/68506 

info@meschenich.jugz.de 
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Sommerferien  

Institution Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 

Titel Sommerferien  

Datum 11.07- 22.07.2016 

11.07.16 Aktion in der Einrichtung I 

12.07.16 Aktion in der Einrichtung II 

13.07.16 Rheinpark 

14.07.16 Aktion in der Einrichtung 

15.07.16 Phantasialand 

2. Woche 

18.07.16 Zoo-Besuch 

19.07.16 Hochseilgarten 

20.07.16 Bubenheimer Spieleland 

21.07.16 Aktion in der EinrichtungI 

Kurzbeschrei-
bung 
 
 
 

22..07.15 Aktion in der EinrichtungII 

Zielgruppe 6 – 14 Jahre 

Kosten 50€ für zwei Wochen 

Kontakt 

 

Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
Brühler Landstr. 428, T 02232/68506 
50997 Köln, info@meschenich.jugz.de 

Zirkus ohne Grenzen 

für Kinder im  Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 29. März–1. 

April 2016, täglich von 10 -16 Uhr Zirkus machen – Akrobatik, 

Jonglieren, Clown sein, über Feuer springen, auf einem Nagelbrett 

liegen … Zum Zirkus-Fest am 1. April, 14:30-16:00 Uhr laden wir 

eure Freunde und Familien ein. 
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Herbstferien  

Institution Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 

Titel Tour in Köln 

Datum 10.10- 14.10.2015 

Kurzbeschreibung Köln aus den Augen der Kinder und Jugendlichen  

Zielgruppe 6 – 14 Jahre 

Kosten 30,00 € 

Kontakt 

 

Kinder- und Jugendzentrum Meschenich 
Brühler Landstr. 428 
50997 Köln 
02232/68506 
info@meschenich.jugz.de 

 

Liebe Meschenicher,  

hiermit laden wir von Kölle United e.V. alle Meschenicher ganz herzlich 
auf unsere Feste 2016 ein.  
- Meschenicher Maifest vom 30.04.2016 – 01.05.2016, 
Am Krütz Meschenich, Trenkebergstr. Ecke Klosterstr, direkt am Vereins-
lokal Alt Meschenich. Wir werden an beiden Tagen Spenden sammeln für 
eine Organisation, die wir auf dem Meschenicher Maifest vorstellen. 
  Samstag, 30.04.2016 von 16.00 Uhr - 22.00 Uhr, 
  Sonntag, 01.05.2016 von 13.00 Uhr - 22.00 Uhr. 
- Kölsch frisch vom Fass und diverse andere Getränke, 
-    Grillspezialitäten, Spießbratenbrötchen mit Zwiebeln, Reibekuchen und 
Pommes Frites. 
Samstag:- Maibaumaufstellen von Kölle United mit gemütlichen Umtrunk!!  
Live-Auftritte: 18:00 - 18:45 Uhr  Barrock 
  19:00 - 19:45 Uhr  Christian Milden 
  20:00 - 20:45 Uhr  Sons of M. 
  21:00 - 21:45 Uhr  Pures Glück 
Sonntag:  Kaffee & Kuchen 
Live-Auftritte: 18:00 - 18:45 Uhr  De Schmitzebud mit Dj Micha 
weitere Auftritte geplant und werden auf der Internetseite bekannt ge-
macht. 
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Samstag und Sonntag 30.04./01.05.: Glücksrad, Bierpong, Hüpfburg 
(Wetterbedingt), Kinderkarussell und  Dosenwerfen.  

 
- 6. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2016 am Samstag, den 02.07.2016 
von 9.00 Uhr – 22.00 Uhr auf dem Sportplatz Meschenich, Zaunhofstraße. 
Die Schirmherrschaft übernimmt wie in den letzten 3 Jahren, unser ehe-
malige FC Kapitän Dirk Lottner. 
Das 6. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2016 wird die letzte Benefizveran-
staltung in diesem Rahmen sein, das Turnier selber wird weiterhin jedes 
Jahr stattfinden!!  
In den sechs Jahren, haben wir mit unserem Fan-Club Kölle United be-
wiesen, dass die Kölner Fans auch gute Seiten haben und nicht nur durch 
negative Nachrichten auffallen!! Wir werden auf diesem Turnier nochmal 
eine Tombola einrichten und dieser Erlös von der Tombola soll an eine 
soziale Einrichtung gespendet werden! Diese Einrichtung wird von uns auf 
dem Turnier, am 02.07.2016 vorgestellt.  
Wir suchen viele Sponsoren die uns das letzte Mal, auf unsere Benefiz-
veranstaltung unterstützen!!  

Live-Musik mit: 
- 15.15 Uhr - 15.45 Uhr Generation Spaß, 
- 19.15 Uhr - 19.45 Uhr Kölsche Unikaate, 
- 20.15 Uhr - 20.45 Uhr Pures Glück, 
- 21.15 Uhr - 22.00 Uhr Barrock. mit Dj Micha. 

Live Besuch: 
- Geißbock Hennes VIII 
- Verantwortlicher / Spieler vom 1. FC Köln 
- Ehemalige Verantwortliche / Spieler vom 1. FC Köln 
Wir würden uns sehr freuen viele Meschenicher auf unseren Festen be-
grüßen zu dürfen!! 

Wir wünschen allen Meschenichern ein erholsames, schönes und frohes Os-
terfest!! 

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Kilbinger 1. Vorsitzender Kölle United e.V.  
Fan-Club des 1. FC Köln  - Kölle United e.V.         c/o Michael Kilbinger  
Drachenfelsstr. 9, 50997 Köln,                               Mobil: 0163/3117917 
koelle-united@netcologne.de                    http://koelle-united.npage.de  
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Sozialer Begräbnis-Hilfsvereinigung Meschenich 

-Sterbekasse- 

Im März 2012 berichtete die mn über die sogenannte Sterbekasse, dass 
jahrelang keine Mitgliederversammlung, nach unserer Kenntnis keine 
Kassenprüfung etc. stattgefunden hat. 
Dies führte offensichtlich dazu, dass der Vorstand im Dezember 2012 
schriftlich einen Sachstandsbericht an seine Mitglieder herausgab. Darin 
wurde ausgeführt, dass der Verein über eine wohlgefüllte Kasse verfügt 
mit damals über 50.000,--€ Vermögen. 
Der Vorstand teilte in diesem Schreiben, dass der mn vorliegt, auch mit, 
dass der Vorstand im März 2013 einen Bericht an die Regierungspräsi-
dentin abgeben wolle und danach eine Mitgliederversammlung stattfinden 
solle. Nach unseren Informationen hat bisher nichts von allem stattgefun-
den, vielmehr erhielten wir in den letzten Tagen aus der Mitgliedschaft 
Nachfragen, wie man sich in der Angelegenheit verhalten solle.Wie aus 
der Satzung hervorgeht, ist innerhalb der ersten 6 Monate eines jeden 
Geschäftsjahres eine ordentliche Mitgliederversammlung durch den Vor-
stand einzuberufen. Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen 
von 10% der Mitglieder beantragt werden. Es ist schon eigenartig, dass 
dieser Vorstand eines Vereins, der im Sinne des Gemeinwohles tätig sein 
soll, sich an keine selbst auferlegten Regeln hält. 
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